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7.3 Facharzt/Fachärztin für Herzchirurgie 

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Chirurgie 
der Vorbeugung, Erkennung, operativen und postoperativen Behandlung und Rehabilitation von Er-
krankungen, Verletzungen und Verletzungsfolgen, Fehlbildungen des Herzens, der herznahen Gefäße 
sowie des Mediastinums und der Lunge im Zusammenhang mit herzchirurgischen Eingriffen 
Maßnahmen der Nachsorge nach operativer Behandlung einschließlich Immunsuppression und Organ-
abstoßungsbehandlung bei Transplantationen 
der Indikationsstellung zur operativen und konservativen Behandlung einschließlich der Risikoein-
schätzung und prognostischen Beurteilung  
den Grundlagen minimal-invasiver Therapie 
der Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befundkontrolle unter Berücksichtigung des Strahlen-
schutzes 
den Grundlagen der Diagnostik und Behandlung angeborener Herzerkrankungen sowie terminaler 
Erkrankungen von Herz und Lunge 
der Anwendung von Kreislaufassistenzsystemen 
der Indikationsstellung zur Herz-, Lungen- und Herz-Lungen-Transplantation einschließlich technischer 
Grundlagen von Herzassistenzsystemen 

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren 

Anhalts-
zahl 

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiterbildung 
Elektrokardiogramm BK
sonographische Untersuchungen der Thoraxorgane einschließlich Doppler-/Duplex-
Untersuchungen des Herzens und der großen Gefäße 

BK

Echokardiographie BK
intraoperative radiologische Befundkontrolle unter Berücksichtigung des Strahlenschutzes BK
Anlage, Durchführung und Überwachung extrakorporaler Zirkulation und 
Kreislaufassistenzsysteme 

50

Durchführung von diagnostischen Eingriffen, Intubation, Anlagen zentraler Venenkatheter, 
arterielle Kanülierung/Punktionen, Anlagen von Thoraxdrainagen, Punktionen von Pleura, 
Perikard und Lunge  

150

Anwendung von Beamtungstechniken einschließlich der Beatmungsentwöhnung bei 
unkomplizierten Krankheitsverläufen  

BK

Dokumentierte Therapieregimes zur parenteralen und enteralen Ernährung  BK
Operationen mit Hilfe oder in Bereitschaft der extrakorporalen Zirkulation,  
davon 

100

- an Koronargefäßen 40
- an der Mitralklappe einschließlich Rekonstruktion 

25- an der Aortenklappe und/oder Aorta aszendenz/Mitralklappe/ Koronargefäß 
- bei angeborenen Herzfehlern BK
Operationen ohne Einsatz der extrakorporalen Zirkulation,  
davon 

145

- Anastomosen und Rekonstruktionen an den thorakalen Gefäßen einschließlich 
Aortenaneurysmen 

50

- transvenöse Schrittmacherimplantationen/Defibrillatoren (AICD) 25
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7.3 Facharzt/Fachärztin für Herzchirurgie 
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren 

Anhalts-
zahl 

- Operationen am Thorax in Zusammenhang mit herzchirurgischen Eingriffen,  
z. B. Brustwandresektion, Thoraxstabilisierung, Exstirpation von Fremdkörpern, 
Operationen bei Thoraxverletzungen 

10

- Operationen an der Lunge und am angrenzenden Mediastinum in Zusammenhang mit 
herzchirurgischen Eingriffen 

10

- Operationen an peripheren Gefäßen im Zusammenhang mit herzchirurgischen 
Eingriffen,
z. B. Rekonstruktion peripherer Gefäße nach Einsatz von Kreislaufassistenzsystemen 
und/oder der extrakorporalen Zirkulation 

50



Richtlinie LÄK BW, Stand: Juli 2014  Seite 7 von 165 

Allgemeine Inhalte der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

Die Weiterbildung beinhaltet unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprägungen auch den 
Erwerb von 
Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen ärztlichen Handelns 
der ärztlichen Begutachtung 
den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- 
und Risikomanagements 
der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung von Angehörigen 
psychosomatischen Grundlagen 
der interdisziplinären Zusammenarbeit 
der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von Krankheiten 
der Aufklärung und der Befunddokumentation 
labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller oder apparativer Auswertung 
medizinischen Notfallsituationen 
Impfwesen 
den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 
der allgemeinen Schmerztherapie 
der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 
der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden 
den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 
gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Handelns 
den Strukturen des Gesundheitswesens 


